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Waldkirch (db). Neben den Neuwah-
len stand vor allem die umfassende
Innenstadtanalyse der IHK Freiburg
im Mittelpunkt der kürzlichen Mit-
gliederversammlung der Werbege-
meinschaftWaldkirch in der „Kandel-
Kulinarik“.

Vorsitzender Uwe Klos und Vor-
standsmitglied Bernhard Winterman-
tel blickten zu Beginn noch einmal auf
die vielfältigen Aktivitäten und Aktio-
nen 2022/23 zurück und betonten die
gute und konstruktive Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung. Das ers-
te informelle Gespräch mit dem neuen
OB Michael Schmieder sei sehr viel-
versprechend und konstruktivverlau-
fen, so das Fazit. Die Corona-Krise ha-
be vieles schwieriger gemacht, auch
im Einzelhandel, so Wintermantel,
der die Neumitglieder vorstellte (u.a.
Schwarzwald-Scheune, Dorfbäckerei
Ritter, Orgelstiftung Waldkirch, Güter-
halle Gutach-Bleibach). Neben vielen
weiteren Top-Veranstaltungen sei
auch die neue Aktion „Weihnachts-
licht mit einem Glühweinstand und
musikalischen Darbietungen auf dem
Marktplatz sehr erfolgreich verlaufen.
Am Ende konnten 1.000 Euro der Berg-
wacht überwiesen werden.

Beste Währung überhaupt
Es wiederhole sich alles, nur sei

alles viel teurer geworden, resümierte
Kassierer Bernhard Steinhart, der po-
sitive Zahlen verbunden mit soliden
Rücklagen präsentieren konnte. Er
dankte der Stadt für den 30.000-Euro-
Zuschuss, sprach von einem „erfolg-
reichen Jahr 2022“ und streifte die
Highlights wie den erfolgreichen Old-
timer-Sonntag, das Winter-Opening
oder die (Online)-Gutscheine. Die
Waldkircher Gutscheine, als „beste
Waldkircher Währung“, hätten 2022
einen stolzen Umsatz von ca. 230.000
Euro eingebracht, so Steinhart. Nach
dem Lob von Kassenprüfer Peter Klei-
ner (Sparkasse) wurden hiernach
Kasse und Vorstand einstimmig ent-
lastet. Ferner plane man vielfältige
Verbesserungen im gesamten (On-
line)-Gutschein-System und man wol-

„Lebendige und vitale Innenstadt ist kein Selbstläufer“
Jahreshauptversammlung der Werbegemeinschaft Waldkirch mit einigen neuen Gesichtern – 2024 steht das 50-jährige Jubiläum an

le Fördermitglieder ganz neu in der
Satzung mit aufnehmen, so Steinhart.

Lanze für das Bargeld
Es entwickelte sich in der Folge

eine lebhafte Diskussion über die Bar-
zahlung im Gutschein-Verkehr. Laut
Wintermantel würden noch gut 50
Prozent der Einkäufe in Waldkirch bar
abgewickelt. Clemens Dold (Wald-
gasthaus, Hotel Altersbach) brach
eine Lanze für den Erhalt des Bargel-
des im Einzelhandel und in der Gas-
tronomie. Viele Schüler würden die
Gutscheine nach wie vor mit Bargeld
bezahlen, ergänzte Katja Gerspacher
(Sport Armin). Es wurde seitens des
Vorstandes erläutert, dass der Gut-
schein-Verkauf seit geraumer Zeit
nicht mehr über die Banken, sondern
über Bernhard Wintermantel sowie
einigen Mitgliedsgeschäften abgewi-
ckelt werde. Die Versammlung geneh-
migte zudem einstimmig die neuen
Prüfungsregularien für die Gutschein-
Einzahlungen, einhergehend mit re-
gelmäßigen Prüfungen.

Verjüngungsprozess
Einstimmig und in offener Wahl

wurden die Vorstandsmitglieder Uwe
Klos (Vorsitzender), Bernhard Winter-
mantel (2. Vorsitzender), Thilo Haas
(3. Vorsitzender) und Bernhard Stein-
hart (Kassierer) wiedergewählt. „Fri-
sches Blut“ wurde in des in den Stra-
tegiebeirat gewählt: Josephine Jaß-
lank-Groß, Vanessa und Sebastian
Steinhart, David Eble und Christian
Rudolf. Die Kassenprüfung überneh-

men traditionell Vertreter von Volks-
bank und Sparkasse. Natürlich blickte
man bereits jetzt schon auf das Jubi-
läumsjahr 2024, in dem die Werbege-
meinschaft ihr 50-jähriges Bestehen
feiern wird. Wintermantel blickte auf
die Jahresplanung 2024 mit vielen al-
ten und neuen Aktionen und Veran-
staltungen, sprach von „Aufbruch-
stimmung“ und natürlich dem großen
Jubiläum. Auch 2023 gab es einige
„runde“ Mitgliedsjubilare: Reform-
haus Steinhart (40 Jahre), Brillen Op-
tik Studio (30 Jahre), Büro für Grafik,
Frank Gehring, Burger Druck (beide
20 Jahre), BSK Gäßler, Optik Weigel,
Moto-Thek Kollnau (alle 15 Jahre), Es-
prit Partnership store und Weingut
Moosmann (beide zehn Jahre).

Diskussion um Herzkreislaufklinik
Clemens Dold sprach explizit den

neuen OB Michael Schmieder hin-
sichtlich der geplanten Belegung der
ehemaligen Herzkreislaufklinik an.
Hinsichtlich einer möglichen Flücht-
lingsunterbringung an der Kandel-
straße, sei indes „noch nichts ent-
schieden“, so Schmieder. Er verwies
auf die laufenden Gespräche zwi-
schen RP Freiburg und dem Eigentü-
mer Marseille-Kliniken Hamburg. Da-
zu sei eine Infoveranstaltung des RP
am 19. Juli in der Buchholzer Festhalle
geplant. Die Stadt habe dies nicht
selbst in der Hand, aber man werde
ständig über den aktuellen Stand der
Verhandlungen informiert, so der OB,
der im Hinblick auf eine großangeleg-
te Flüchtlingsaufnahmestelle zu „Of-

fenheit und Toleranz“ aufrief. Es wer-
de sich im Falle einer Flüchtlingsun-
terbringung in der ehemaligen Herz-
kreislaufklinik aber „einiges
verändern in der Stadt“, so Schmie-
der. Dold wünschte sich im Falle eines
Falles eine Kontaktperson, um mehr
Klarheit zu erreichen, Gerüchten vor-
zubeugen und mögliche Ängste (vor
Veränderungen) abbauen zu können.

Guter Neustart
Schmieder blickte auf das erste

Gespräch mit den Vorständen der
Werbegemeinschaft zurück: „Wir hat-
ten einen guten Start“. „Kurze Dienst-
wege, Miteinander reden“, fasste er
zusammen und betonte das gute Mit-
einander auf dem Weg, „gute gemein-
same Lösungen zu finden“. Ihm sei es
wichtig, gute und gerechte Regelun-
gen für Großveranstaltungen zu fin-
den. Die Gleichberechtigung aller
Waldkircher Vereine, vor allem in Sa-
chen Zuschüssen, liege im sehr am
Herzen. Er wünschte den Veranstal-
tungen der Werbegemeinschaft eine
ähnlich überragende Resonanz, wie
zuletzt beim rekordverdächtigen Gar-
tenfest in Siensbach.

Waldkirch steht relativ gut da
In „Zeiten der totalenVeränderung

– auch im Handel“, so Wintermantel,
begrüßte er zum Abschluss Thomas
Kaiser (Referent Handel und Innen-
stadtberater der IHK Freiburg). Dieser
hatte den Einzelhandel und die Gas-
tronomie der Orgelstadt in den letzten
Monaten mit einigen Mitstreitern ge-
nau unter die Lupe genommen und
zusammen mit dem neu gegründeten
Lenkungskreis einige Verbesserungen
und Leitlinien auf den Weg gebracht.
Im Zuge der Aktion „Innenstadt first“
stand die Stärkung des „Lebensrau-
mes Innenstadt“ im Mittelpunkt der
vielfältigen Aktionen. Waldkirch
stehe nach der Corona-Krise im Ge-
gensatz zu vielen anderen Städten in
Südwestdeutschland noch relativ gut
da und habe kaum Leerstände, so sein
Urteil. „Waldkirch hat die Pandemie
gut überstanden, eine vitale und le-
bendige Innenstadt ist aber kein

Selbstläufer“, so Kaiser. Er erläuterte
die einzelnen Bereiche und die vor-
läufigen Ergebnisse der Analysen
(u.a. Marktbeschicker- und Passan-
ten-Befragung, Stadtspaziergänge,
Schaufensterdoktoren, Digitalisie-
rungscheck) und verlieh der Stadt in
seinem aktuellen Zustandsbericht die
Note „2,8“. Ende Juli endete seine
Analyse in Waldkirch und er werde in
Richtung Elzach weiterziehen, so Kai-
ser. Als wesentlicher Kritikpunkt und
verantwortlich für das eher durch-
schnittliche Ergebnis, sei indes ein
zentraler Punkt, so Kaiser: Die fehlen-
de Schutzmechanismen für einige re-
levante Branchen in der Innenstadt
(Abwanderungsgefahr, fehlende Ein-
zelhandels- und Schutzkonzepte).
Sonst wäre die Note deutlich besser
ausgefallen, so Kaiser. Mit über 40
Prozent sei der Einzelhandel bei 134
registrierten Geschäften überdurch-
schnittlich hoch vertreten. Das Thema
„Shopping“ stehe unangefochten an
der ersten Stelle, gefolgt vom Bereich
„Tourismus“. Er lobte den hohen An-
teil von Cafés, Gaststätten, Kulturein-
richtungen und Eisdielen in der Kan-
delstadt und betonte die sehr niedrige
Leerstandsquote von drei Prozent
(vier Leerstände) in Waldkirch. Natür-
lich würden die vielen und bestens
etablierten Leuchtturmveranstaltun-
gen der Werbegemeinschaft zur At-
traktivitätssteigerung der Innenstadt
maßgeblich beitragen. Er befürworte
die Beibehaltung des Lenkungskrei-
ses für die zukünftigen Herausforde-
rungen.

In anderen vergleichbaren Städten
liege die Leerstandsquote als Nach-
wirkung der Corona-Krise nicht selten
über 20 Prozent. Wer daran zweifelt,
kann sich gerne auch mal die Innen-
städte z.B. von Triberg, Neustadt,
Schramberg, Calw, Friesenheim oder
Herrenberg anschauen. Der „Verlust“
von „Sport Armin“ (jetzt im Industrie-
gebiet) sowie derVolksbank habe sich
natürlich in der Innenstadt bemerk-

bar gemacht, so Kaiser. Das größte In-
nenstadt-Magnet seien nach wie vor
die Wochenmärkte, so Kaiser.

Werbegemeinschaft macht
Stadtmarketing

Hinsichtlich der Zukunftsprogno-
sen (bis 2030) sei für 62 Prozent aller
geprüften Geschäfte und Firmen „al-
les im grünen Bereich“. Für 45 Wald-
kirche Betriebe sei die Situation eher
fraglich und kritisch und das Be-
standsrisiko relativ hoch. Kaiser
nannte die vielfältigen Zukunftshe-
rausforderungen wie z.B. Nachfolge-
reglung, demografischer Wandel, Di-
gitalisierung und die Folgen, Klima-
wandel/Fahrradverkehr, Preiserhö-
hungen, hohe Inflationsrate. Für die
gefährdeten Betriebe müsse man drin-
gend Ideen und Lösungen finden,
sonst könnte im schlimmsten Fall „der
ganze Standort kippen“, so der Exper-
te. „Die Werbegemeinschaft macht
Stadtmarketing“, befand Kaiser, der
eine Lanze für gelebte Netzwerke und
eine „Kultur des Miteinanders“ brach.
Er rief zum Miteinander von Handel,
Tourismus und Stadt auf. Waldkirch
habe, wie das gesamte ZTL, eine sehr
hohe Aufenthaltsqualität zu bieten,
damit dass so bleibe, dürfe man aber
auch die vielen Details nicht vernach-
lässigen. Hier warb er u.a. für eine
Aufwertung der Seitenstraßen (u.a.
Schusterstraße). Auch zeigte er mögli-
che neue Potenziale auf. Dies könnten
z.B. die einheitliche Gestaltung der
Geschäftseingänge (Wiedererken-
nungsmerkmale), die Elzufergestal-
tung oder ein aktives Flächenmanage-
ment in der Innenstadt sein. „Mehr
Liebe zum Detail“, so sein Aufruf.
Auch die Erreichbarkeit der Innen-
stadt für alle Verkehrsteilnehmer (u.a.
Parkraumbewirtschaftung), sei eines
der entscheidenden Themen, so Kai-
ser. Die ganzen Analysen, Leitlinien
und geplanten Einzelmaßnahmen
will er im Herbst im Stadtrat im Detail
vorstellen.

Waldkirch (kwr). Viele Gäste, darun-
ter auchPolitprominenzwie derCDU-
Bundestagsabgeordnete Yannik Bu-
ry, Kreisrat Jo Saar, sowie Landrat
Hanno Hurth, Waldkirchs Oberbür-
germeister Michael Schmieder und
auch der ehemalige Bürgermeister
Richard Leibinger, folgten gerne der
Einladung zur Eröffnungsfeier des
neuen HolzElementWerk (HEW) des
Waldkircher Familienbetriebes.

Mitder stattlichenneuenAbbund-
halle, die 89 m in der Länge und 30 m
in der Breite misst, wurde ein neuer
Meilenstein in der fast hundertjähri-
gen Firmengeschichte gesetzt. Seit
mehr als zehn Jahren ist der Holzbau
fester Bestandteil des Unternehmens.
Die nahtlose Kombination von Holz-
bau und Massivbau ermöglicht inno-
vative und nachhaltige Bauweisen in
höchster Perfektion, so die Philoso-
phie der Firma Karl Burger. Die ge-
werkeübergreifende Teamarbeit der
Zimmerer, Maurer und Stahlbeton-
bauer schafft so Raum für Synergien.
Mit der neuen Halle wurde in CNC-ge-
steuerte Abbund-Maschinen und Ro-
boter zukunftsweisend investiert. Im
Bereich Hoch-, Tief- und Holzbau hat
sich das Unternehmen längst auch
weit über das Elztal hinaus, sowohl
bei den privaten Bauherren, wie
auch bei expandierenden Unterneh-
men, großen Bauträgern und im
öffentlichen Bereich, etabliert. Auch
als Arbeitgeber mit rund 100 Mitar-
beitern und als Ausbildungsbetrieb
hat sich die Karl Burger GmbH in den
letzten Jahrzehnten einen Namen ge-
macht. Mit rockigen Slogans auf Ban-
nern, den ins Auge fallenden be-

Neues HolzElementWerk eröffnet
Karl Burger GmbH präsentiert den geladenen Gästen die neue Abbundhalle

druckten Betonfahrzeugen und ani-
mierenden Imagevideos gewinnt der
Betrieb immer wieder positive Auf-
merksamkeit, wie Oberbürgermeis-
ter Schmieder begeistert bemerkte.

Die Geschäftsführer Christof Bur-
ger und Wolfgang Ihle freuten sich
sichtlich über die zahlreichen Besu-
cher und Beglückwünschungen. In
ihrer Ansprache erinnerten sie an die
Entstehungsgeschichte und fortlau-
fende Entwicklung des Familienun-
ternehmens. Präsident der Hand-
werkskammer Freiburg Johannes Ull-
rich und Thomas Möller als Hauptge-
schäftsführer des Verbandes
Bauwirtschaft Baden-Württemberg
waren in ihren Grußworten voll des
Lobes für den Betrieb. Gerade Ullrich
nutzte die Gelegenheit, um auch auf
die aktuellen Herausforderungen
hinzuweisen: 65 Prozent aller Meister
würden eine Firmenübernahme
nicht in Betracht ziehen, da der büro-

kratische Aufwand mittlerweile
exorbitant hoch sei. Die Politik hätte
hier ihr Versprechen auf ebendiese
Reduzierung, in seiner gesamten
Amtszeit von fast zehn Jahren, nicht
gehalten. Gerade Familienbetriebe
müssten hier mehr unterstützt wer-
den. Es gäbe zudem 70 Prozent weni-
ger Kreditanträge fürs Bauen. „Wenn
die Industrie eine leichte Bronchitis
erleidet, wird sofort von Regierungs-
seite geholfen. Wenn das Handwerk
eine starke Lungenentzündung hat,
fühle ich mich alleine gelassen“, kri-
tisierte Ullrich.

Geschäftsführer Christof Burger,
der als Vizepräsident Arbeitgeber
selbst bei der Handwerkskammer tä-
tig ist, erwähnte auch, dass die Bau-
branche sich gerade im Krieg der
Preis- und Zinssteigerung, wie auch
auf politischem Zick-Zack-Kurs befin-
de. Dennoch blicke er voller Stolz auf
das Handwerk und sprach seinen

aufrichtigen Dank an alle Helden und
Heldinnen, die Tag täglich darin ar-
beiten, aus. Geschäftsführer Ihle, der
sich auch als Rechnungsprüfer beim
Bauwirtschaftsverband engagiert,
bedankte sich an dieser Stelle zudem
bei den zahlreichen Geschäftspart-
nern, mit denen man seit Jahr und Tag
erfolgreich zusammenarbeite. Einer
davon ist die Firma Christian Pontig-
gia aus Waldkirch-Kollnau, deren
Baggerschaufeln mit denen der Karl
Burger GmbH ein Eingangstor zum
Firmengelände bildeten.

Landrat Hanno Hurth wies in sei-
ner Laudatio darauf hin, dass an der
Stelle, wo sich das neue HEW befin-
det, 16 Jahre lang der Grünschnitt-
platz und Recylinghof beheimat war.
Er dankte den Geschäftsführen auch
im Namen des Abfallwirtschaftsbet-
riebes für das jahrelange gute Ver-
hältnis und das lange Überlassen der
Fläche. Ein Impulsvortrag von Tobias
Schmidt, Professor für Holzbau, Bau-
statik und Baukonstruktion an der
Hochschule Karlsruhe, der sein Be-
rufsleben seinerzeit als Zimmerer in
Waldkirch begann, ermöglichte noch
einen vielseitigen Einblick in puncto
Holz. Wie auch seine Rednervorgän-
ger, betonte Schmidt wie wichtig die
Hybridbauweise in unserer Zeit sei.
Das Vorführen der CNC-gesteuerten
Abbundmaschine wurde später in-
teressiert von den Gästen beobachtet
und ließ diese auflachen, als zu er-
kennen war, dass ein Bierkrug aus
Holz produziert wurde. Bei einem üp-
pigen Buffet, allerlei Getränkeaus-
wahl und Livemusik ließ man den ge-
lungenen Abend noch genussvoll
ausklingen.
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Die Vorstandsmitglieder begrüßten die neuen, jungen Strategiebeiräte.
Foto: Detlef Berger

Viele prominente Gäste waren gerne er Einladung zur Einweihungsfeier ge-
folgt. Foto: Katharina Winterer

Frdl. älteres Ehepaar
sicheres Einkommen, NR, keine HT,
sucht 2- bis 3-Zi.-Whg. Tel. 0175-
5215497.

Suchen 3-Zi.-Whg.
Wir zwei suchen ab sofort eine
Whg. inWaldkirch.
heikokarosseit@gmail.com

3-Zi.-Whg. gesucht
Ich (w.) undmeine 20-jährige Toch-
tersuchen3-Zi.-Whg.mitBalkonbis
€ 950,- €WM imUmkreis vonWald-
kirch und Emmendingen. Tel. 0179-
5302953.

Dringend 2 Zimmer
ab sofort, Raum Waldkirch u. Um-
geb., für 2 Personen, bis 800,- €
warm. Tel. 0177-3801343.

NR. o. HT, ger. EK
sucht ruhige 2-Zi.-Whg. mit Balkon
und EBK. Tel. 0151-59831433.

2-Zimmer-Wohnung
Berufskraftfahrer in Festanstellung
sucht2-Zimmer-WohnungimRaum
Waldkirch, Buchholz, Denzlingen,
Sexau.Absofortoderbis spätestens
Januar 2024. Tel. 0176-24457765.

Suche inWaldkirch
3- bis 4-Zi.-Whg./Haus ab 2024 von
(baldRentner)Ehepaar, kl.WE, evtl.
EBKohneGeräte, gerneAltbau.
Tel. 0162-9429431.

Wegen Eigenbedarfs-
kündigung dringend 2,5- bis 4-Zi.-
Whg. gesucht. Im Raum Baden-
Württemberggernealles anbieten.
Warmbismax. 1000,- €. Ich binMu-
sikerin undhabe zwei Kinder (0 J.u.
14 J.). Ich freuemich über jedes An-
gebot unter Tel. 0151-61583993.

Suche 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Waldkirch, ebenerdig bis
1. Stock. Tel. 0173-2672297 Bauer.

Denzlingen – Am Roten Brühl 2
Telefon 0 76 66 / 9 00 09-0

www.kandziorra.de
service@kandziorra.de

rund um 
die Uhr mit 
der Karte

A U T O H A U S

Peter Kandziorra KG

Kaufe alle Fahrzeuge
auch mit/ohne TÜV, viele km, Unfall- 
und Motorschaden. Gute Bezahlung!

Telefon 07 61 / 1 67 34
Handy 01 71 / 3 77 76 97

Gebrauchtfahrräder
zu verkaufen, fachgerecht über-
arbeitet,mitGarantie. Viele versch.
Typen. Tel. 0173-2672297.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen  

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Suchen Haus zur Miete
4-Köpfige liebevolleFamilieaufder
Suche nach neuem, größeren Zu-
hausemitGarten inWaldkirch/8km
Umkreis. Beide festangestellt, FA
Sickund imöffentlichenDienst.Wir
freuen uns über passende Angebo-
te. Tel. 0176-84872592.




